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Seebrise Aktion

Liebe Leser und Leserinnen,

seit einem ganzen Jahr beschäftigen wir uns mit der Corona-

Pandemie. Eine Rückkehr zur Normalität ist nicht in Sicht und 

nach dem langen Lockdown-Winter ist der Standard in der Ar-

beitswelt jetzt das Home-Office bzw. School-Office geworden.  

Soziale Kontakte und reale Begegnungen sind die absolute 

Ausnahme geworden. 

Für uns ist es in der Kinder- und Jugendarbeit auch sehr 

schwer, jedoch schauen wir optimistisch in die Zukunft. Alle 

unsere Freizeiten haben wir geplant und hoffen sie auch 

durchführen zu können. Geduld ist gefragt. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie ein fro-

hes Osterfest. Bitte bleiben Sie gesund.

Seebrise e.V.
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Seebrise Aktion

Muttertagsgedicht

Meine liebe Mutter du, 

ich will dir Blumen schenken. 

Was ich dir sagen will dazu, 

das kannst du dir schon denken. 

Ich wünsch dir Glück und Fröhlichkeit, 

die Sonne soll dir lachen! 

So gut ich kann und allezeit 

Will ich dir Freude machen. 

Denn Muttertage, das ist wahr, 

die sind an allen Tagen. 

Ich habe dich lieb das ganze Jahr, 

das wollte ich dir sagen.

(Ursula Wölfel)
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Seebrise Aktion

Die Kirchengemeinden der Vier Bülls und die Seebrise laden 
ein zu Osteraktionen:

1) Blühende Hoffnung

Malt ein Bild, bemalt Eier bunt, hängt ein buntes Tuch am 
Haus oder im Garten auf, schmückt einen Baum mit bunten 
Bändern oder bemalt einen Stein: postet uns ein Foto mit der 
Botschaft „Blühende Hoffnung“ und mit etwas, was ihr dazu 
gebastelt habt. 

Es soll ein buntes, lebensfrohes Bild sein. Schickt es an die 
Mailadresse von Pastor Gerald: pastor.rohrmann@kirche-nf.de  

Alle, die bis Ostern mitgemacht haben, gewinnen eine Oster‐
überraschungstüte! 
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Seebrise Aktion

1) Osternester

In der eigentlichen Karwoche, vom 28.03.-03.04., veranstalten 
wir eine Osternesteraktion. Ihr könnt auf verschiedene Weise 
daran teilnehmen. 

a) Entweder baut ihr daheim vor dem Haus ein Osternest 
und schickt uns ein Foto mit eurer Adresse. Und wir 
schicken den Osterhasen in der Woche nach Ostern bei 
euch vorbei, dass er ein Ostergeschenk an eurer Haus‐
tür abliefert.

b)  Oder ihr kommt am Pastorat Emmelsbüll vorbei. Unter 
dem Carport stehen frei zugänglich Bastelmaterialien 
für Osternester. Bastelt euch ein Nest, legt einen Stein 
(liegt auch bereit) mit eurem Namen daraufgeschrieben 
in das leere Nest. Und am Ostersonntag, 04.04., dürft 
ihr euch euer Nest unter dem Carport abholen – und es 
wird hoffentlich gefüllt sein!

c) Oder, dritte Möglichkeit, ihr kommt am am Samstag, 
03.04., von 15.00-17.00 Uhr zu eurer in der Nähe lie‐
genden Kirche in Emmelsbüll, Horsbüll, Neugalmsbüll 
oder Klanxbüll. Die Kirchen werden in dieser Zeit offen 
sein. Und wer kommt, darf sich dort sein Geschenk ab‐
holen. Aber ihr müsst euch vorher unbedingt bei Helga 
oder Pastor Gerald anmelden, damit der Osterhase vor‐
bereitet ist. Und denkt natürlich in der Kirche an Ab‐
stand und Mund-Nasen-Bedeckung. Wir freuen uns auf 
euch!

(Text Gerald Rohrmann)
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Ostergottesdienste

Die Kirchengemeinde Emmelsbüll-Neugalmsbüll, Horsbüll und 
Klanxbüll lädt zu ihren Gottesdiensten in der Karwoche ein. 
Bitte Corona-Regelungen beachten (Desinfektion, Abstand, 
Mund-Nase-Bedeckung, Eintragen in eine Liste vor Ort). 
Vorab-Anmeldungen zum Gottesdienst sind möglich unter Te‐
lefon 04665-274 oder per Mail: pastor.rohrmann@kirche-nf.de

In Neugalmsbüll ist ab Palmsonntag, 28.03., bis Ostermontag, 
05.04., ein Stationenweg auf dem Friedhofsgelände und an 
der Kirche zu sehen. Die Stationen auf dem Weg Jesu ans 
Kreuz und dann seine Auferstehung werden mit Bildtafeln er‐
läutert. Auch einige Mitmachaktionen, auch für Kinder 
geeignet, sind dabei, die gerne ausprobiert werden können! 
Wir freuen uns auf euren Besuch (jede und jeder kann diesen 
Stationenweg für sich jederzeit in diesen 9 Tagen abgehen).

Einladung zur Radtour an Himmelfahrt, 13. Mai 2021:

An Himmelfahrt laden wir ein zu Andachten mit Radtour. Wir 
starten um 9.30 Uhr in Emmelsbüll in oder vor der Kirche mit 
einer Andacht. Dann radeln wir von 10.00 – 11.00 Uhr / 11.30 
Uhr gemütlich, mit Abständen (nicht an der Hauptstraße ent‐
lang, sondern mehr über Seitenwege) nach Neugalmsbüll. 
Dort findet gegen 11.30 Uhr, eventuell auch etwas früher, je 
nachdem, wie lange wir brauchen, eine weitere Andacht vor 
oder auch in der Kirche statt, je nach Wetterlage. Anschlie‐
ßend kann jede und jeder noch das Gelände für ein Picknick 
nutzen. 

(Text Gerald Rohrmann)
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Ostergottesdienste
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Palmsonntag, 28.03. 
9.30 Uhr Neugalmsbüll

Palmsonntag, 28.03. 
11.00 Uhr Kirche Klanxbüll

Zusätzlich auch online unter 
www.kirche-emmelsbuell-
neugalmsbuell.de - Onlinevideos

Gründonnerstag, 1.4. 
19.00 Kirche Horsbüll

Mit Abendmahl – auch digital

Karfreitag, 2.4.
15.00 
Kirche Neugalmsbüll

Mit Abendmahl – auch digital

Ostersonntag, 4.4.
06.00 
Kirche Emmelsbüll

Feier der Osternacht – auch digital

Ostermontag, 5.4.
10.00 
Reithalle Agathenhof, 
Osterklanxbüll 14

Gottesdienst für Große und Kleine: Wir 
feiern Ostern! Mit einer 
Osterüberraschung für die Kids und 
Volkers Musikkinder



Seebrise Aktion

Muttertag

Die Idee zu einem Feiertag für alle Mütter stammt aus den 
USA. Anna Jarvis, die Initiatorin, bewunderte ihre Mutter sehr 
und wollte sie und alle anderen Mütter mit einem Feiertag eh‐
ren. So kam es, dass der damalige US- Präsident Wilson 1914 
den Muttertag zu einem festen Feiertag erklärte.

In Deutschland gibt es den Muttertag seit 1923 am zweiten 
Sonntag im Mai. Das kommt daher, dass Anna Jarvis Mutter 
am 9. Mai 1905, also dem zweiten Sonntag in jenem Jahr, 
starb.

Vatertag

In Deutschland wird der Vatertag an Christi Himmelfahrt gefei‐
ert. Christi Himmelfahrt wird jedes Jahr genau 39 Tage nach 
dem Ostersonntag gefeiert. Diese Zeitspanne wurde aus der 
Apostelgeschichte im Neuen Testament entnommen und be‐
zieht sich auf die 40 Tage, in denen Jesus nach der Auferste‐
hung noch zu seinen Jüngern gesprochen hat.

An Christi Himmelfahrt stieg Jesus zu seinem Vater in den 
Himmel auf und der eigentliche Vatertag fand seinen 
Ursprung. Denn damit wird die im christlichen Glauben wich‐
tigste Rückkehr eines Sohnes zu seinem Vater gefeiert. Da‐
durch findet der Vatertag auch jedes Jahr erneut an Christi 
Himmelfahrt statt und wird nicht verschoben.

Wer Lust hat ein kleines Geschenk für die Eltern zu basteln 
findet auf den nächsten Seiten ein paar Anregungen.
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Seebrise Aktion

Ein süßer Schutzengel

Material

ein kleiner Tontopf
Bastelfarbe
Paketschnur
eine größere Holzkugel als Kopf
4 kleinere Holzkugeln
Bast, Sisal, Wolle, Zauberwolle oder 
Watte für die Haare
Bastelfolie
Stifte zum Aufmalen des Gesichts
Heißkleber

Bastelanleitung

Nehmt einfach einen kleinen Tontopf 
und bemalt ihn mit Farbe (aus dem Baumarkt oder Bastelge‐
schäft).

Nehmt nun Paketschnur und schneidet daraus zwei Stücke: 
eines für die zwei Arme und ein langes, das von den Beinen 
bis zur Aufhängung oben am Kopf reicht.

An den Enden fädelt ihr je eine Holzkugel auf und befestigt sie 
mit einem Knoten. Das ergibt die Hände und Füße.

Fädelt die Schlinge der Beine durch eine weitere kleine Holz‐
kugel (wie die der Hände und Füße) und knotet diese unter‐
halb der Kugel mit einem Knoten fest, da dort die Beine aufhö‐
ren.

Fädelt das obere Stück jetzt weiter durch die Topföffnung und 
später durch den Holzkugelkopf, damit sie als Aufhängung en‐
det.
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Seebrise Aktion

Klebt danach mit Heißkleber (oder ähnlichem) zuerst die Arme 
und anschließend den Holzkugelkopf fest.

Gestaltet diesen noch mit Haaren (z.B. Bast, Sisal, Wolle, Zau‐
berwolle, Watte), einem aufgemalten Gesicht und einer Krone 
aus Bastelfolie.

Zum Abschluss noch Flügel aus der Folie ausschneiden und 
ebenfalls am Engel anbringen.

3 Halterungen für Reagenzgläser

Eine genaue Anleitung für die Halte-

rungen gibt es nicht, erklärt sich 

aber eigentlich auch von selbst.
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Seebrise Aktion

Kochschürze für Papa

Material

1 Baumwollschürze

Textilfarbe

Schlüsselanhänger
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Seebrise Aktion

Kirchentag

Was war das vor zwei Jahren für eine schöne Exkursion: Wir 
fuhren auf den Kirchentag 
nach Dortmund. Wir – Ju‐
gendliche aus unseren 
Gemeinden, versammelt 
um Helga, die das Ganze 
von der Seebrise aus in 
Zusammenarbeit mit dem 
Kinder- und Jugendbüro 
Niebüll organisiert hat. 
Und es war richtig cool. 
Mit dem Bus ging es nach 
Dortmund. In einer Schule waren wir untergebracht, hatten im‐
merhin einen Klassenraum ganz für uns. 

Und es gab viel zu erleben, Andachten, Markt der Möglichkei‐
ten, jede Menge Stände 
in der Innenstadt, Culcha-
Candela und Anna-Loos-
Konzert, Podiumsdiskus‐
sion mit Angela Merkel, 
Tattoos, einer Taizéand‐
acht mit tausenden Ker‐
zen und anderes. 

Und wir hatten ja auch noch Armbänder zu verteilen, das war 
unsere spezielle Challenge: Make Nächstenliebe great again! 
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Seebrise Aktion

Dieses Jahr sollte es nun im Mai nach Frankfurt gehen. Dieses 
Mal ist der Kirchentag sogar ökumenisch geplant, mit Teilnah‐
me auch der katholischen Kirche und ihrer Jugendverbände. 
Aber leider ist so ein Großevent in Coronazeiten nicht so mög‐
lich, wie es die letzten Jahre immer funktionierte. In diesem 
Jahr wird alles sehr viel dezentraler sein und vor allem digital! 
Es gibt einen Eröffnungsgottesdienst am 13. Mai in Frankfurt, 
der im Netz übertragen wird, es gibt dezentrale Veranstaltun‐
gen am Freitag, viel Digitales am Samstag und schließlich am 
Sonntag, 16.05., einen deutschlandweit übertragenen 
Schlussgottesdienst.

Für uns heißt das in diesem Jahr: Wir können leider nicht vor 
Ort wie sonst immer daran teilnehmen. Das tut uns sehr leid, 
wir haben das Zusammensein mit euch Jugendlichen und eure 
Gedanken und Ideen und Aktionen auf dem Kirchentag sehr 
genossen! Vielleicht wird es im Mai möglich sein, dass Helga 
zu einer kleinen Alternative einladen kann – vielleicht treffen 
wir uns einen Tag an einem besonderen Ort und schnuppern 
gemeinsam in den digitalen Kirchentag hinein, aber erleben 
hier in der Nähe ein schönes Programm. Aber das ist zum mo‐
mentanen Zeitpunkt noch nicht sicher planbar. Wir halten euch 
auf dem Laufenden! „Schaut hin“, ist die biblische Losung in 
diesem Jahr. Gut hinschauen, was machbar ist, gut hinschau‐
en, wo wir einander beistehen können: das wollen wir natürlich 
jetzt erst recht beherzigen. Und hoffentlich klappt es dann wie‐
der zu einer Kirchentagsfahrt vom 7.-11. Juni 2023. Dann soll 
es nach Nürnberg gehen! Bleibt behütet!

(Text Gerald Rohrmann)
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Leserbrief

Lange hat sie gefehlt, die Hütte am Toftumer Weg, Ecke Hem‐
menswarfer Weg.

Jetzt ist sie wieder da. In Lu‐
xusausführung! Mit Rundum‐
blick! 

Olaf Christiansen hat sie ge‐
baut. Mit vielen guten Ideen 
und handwerklich beeindru‐
ckend.

Danke für diese Arbeit. Danke an 
die Gemeinde.

Aus wohlbekannten Gründen fiel 
das Richtfest bescheiden aus.

Evelyn Böge
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Seebrise Aktion

Ferienfreizeit 2021

vom 21. Juni bis zum 2. Juli findet unsere diesjährige Ferien‐
freizeit unter dem Motto

„Sonne, Mond und Sterne....“

auf dem Mehrgenerationenspielplatz in Emmelsbüll-Horsbüll 
statt. 

Von morgens um 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr, außer Samstag und 
Sonntag, sorgen wir für ein tolles abwechslungsreiches Pro‐
gramm. Für den gesamten Zeitraum beträgt der Kostenbeitrag 
45,-- Euro und für die Geschwisterkinder die Hälfte. 

Sollten Sie längere Betreuung benötigen, so rufen Sie uns bit‐
te an. Bei Zahlung auf unser Konto ist das Kind automatisch 
angemeldet. Sozialschwache, Wohngeldberechtige oder sons‐
tige, die den Beitrag nicht zahlen können, melden sich bitte bei 
uns. 

Sie erreichen uns unter der Telefonnummer 016094967248 
oder per Mail.

 Die Mail-Adresse lautet: Christiansenteam@aol.com

Unsere Bankverbindung: 

Seebrise e.V. 

IBAN: DE 18 2003 0000 001070 7240

BIC: HYVEBEMM300

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen natürlich jederzeit zur 
Verfügung.

Helga Christiansen
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So schön soll es in diesem Jahr auch wieder werden!
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Biogas Nordwarf

Die Biogas Nordwarf hat sich als „Versorger“ bei der Bundes‐
netzagentur eintragen lassen. Das bedeutet, bei uns kann 
man nicht nur Wärme, sondern jetzt auch elektr. Strom kaufen. 
Getreu dem Motto des Kreises NF „Von hier -gefällt mir!“ ver‐
suchen wir den Strom gar nicht erst auf die große Reise durch 
die Netze zu schicken, sondern durch kurze Wege die Netze 
zu entlasten.

Unser Partner, die Firma „Nordgröön“ aus Medelby, ist ein Di‐
rektvermarkter für erneuerbaren Strom. Sie kauft den Strom 
von Windkraftanlagen, Solarfeldern u. Biogasanlagen und ver‐
kauft die Energie über deren Börsenzugang in Leipzig. Auch 
wir liefern unseren überschüssigen Strom in den großen Pool 
von Nordgröön. Der Verbrauch unserer Kunden, der zeitgleich 
mit unserer Einspeisung stattfindet, verringert unsere Über‐
schussmenge. Bei Stillstand der Biogasgeneratoren, durch 
z.B. Wartung, versorgt Nordgröön unsere Abnehmer aus dem 
Pool mit grünem Strom.
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Biogas Nordwarf

So ist eine 100%tige Versorgung gesichert. Wenn Interesse 
besteht, schaut mal auf die Internetseite www.nordgroon.de.

Unser Strompreis ist kein Angebotsknüller. Vielmehr orientiert 
er sich am Markt und ist vergleichbar mit den Preisen der gro‐
ßen Konzerne. Ohnehin machen die gesetzlichen Abgaben 
80% der Kosten aus und sind für alle gleich. Einen Preisrech‐
ner und Infos zu den Wechselformalitäten findet ihr auf der 
Seite von Nordgröön.

Regional erzeugen und regional verbrauchen, das ist unser 
Ziel.
Die Wertschöpfung vor Ort lassen!

(Text Ernst von Schwichow)

19



Heimatgeschichte

Ein interessanter Artikel aus der Zeitschrift „Die Zeit“ im De‐
zember 2020, geschrieben von Silvia Brodersen, 54 – sie be‐
triebt in dritter Generation die Gaststätte und Pension „Alter 
Deutscher Grenzkrug“ in Rosenkranz. (aufgezeichnet von 
Anna-Theresa Bachmann): 

Unter der Rubrik ‚Wie es wirklich ist‘ erscheint in der Zeitung 
folgender Artikel:

Wenn eine geschlossene Grenze durch das Dorf verläuft

„Zwischen Rosenkranz und Rudböl verläuft eine Landesgren‐
ze. Und zwar mitten auf der Straße. Sie fängt auf Höhe unse‐
res Hauses an, von da an ist die linke Straßenseite Dänemark, 
die rechte Deutschland. Während des ersten Lockdowns im 
Frühling war diese Grenze dicht. Unsere Gäste konnten bei 
uns ab Mai telefonisch Essen bestellen. Wir nannten ihnen 
den Preis und fragten, ob sie in Euro oder Kronen bezahlen. 
Das Wechselgeld nahmen wir entsprechen mit und reichten 
das Essen per Hand über die Absperrungen auf der Straße. 
Unsere merkwürdige Grenze ist nach dem Ersten Weltkrieg 
durch eine Volksabstimmung, gemäß dem Versailler Vertrag 
entstanden. Der Völkerbund beriet eine Kommission, um den 
genauen Grenzverlauf festzulegen. Es wir d erzählt, dass je‐
der Bewohner bestimmen konnte, wo er leben möchten. Im 
ersten Reetdachhaus neben uns, wohnte Herr Nielsen. Er 
sagte: ich bin Däne, bleibe Däne und will nach Dänemark. 
Zwei Häuser weiter von unserer Gaststätte sagte der Bewoh‐
nung nur: Es ist mir egal, in welchem Land ich leben. Bloß 
nicht im selben wie das Arschloch da vorne.

Als meine Eltern die Gaststätte 1969 übernahmen, war die 
Grenze von morgens acht bis abends zehn Uhr geöffnet. 
Wenn man sie danach passieren wollte, war das ein illegaler 
Grenzübertritt.
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Heimatgeschichte

Hat 50 Mark oder 500 Kronen gekostet. Wir haben die Uhren 
im Lokal immer ein bisschen vorgestellt, dann bekamen die 
Gäste schon vor zehn Panik, und wir hatten noch ein wenig 
Zeit. Mit dem Schengen-Abkommen wurde die Grenze 2001 
geöffnet. Zum hundertjährigen Grenzjubiläum in diesem Jahr 
wollten wir Tische auf die Straße stellen und rote Grütze mit 
Milch servieren – wie den Mitgliedern der Grenzkommission 
1920, zu der auch ein Japaner gehörte. Er fand die Grütze da‐
mals so lecker, dass er zu viel aß und ihm schlecht wurde. 
Aber Corona hat uns das Jubiläum vermasselt. 

Im Juni hieß es dann, die Grenze sei wieder offen. Aber nir‐
gends stand, dass das nur auf fünf von 13 Grenzübergängen 
zutraf. Bei uns war sie noch immer zu. Wenn ich mich draußen 
an die Straße gesetzt und von jedem einen Euro verlangt 
hätte, der fragte, wohin er fahren sollte, um rüberzukommen, 
hätte ich mehr Umsatz gemacht als mit unserer Gaststätte. 
Erst im September machte auch unser Übergang auf. Noch 
am Abend er Grenzöffnung servierten die Nachbarn für den 
nächsten Tag einen Tisch. Dann kam der zweite Lockdown. 
Dieses Mal blieb die Grenze offen, auch unser Übergang. Aber 
komischerweise hat sich das Verhalten der Leute geändert, 
kaum jemand fährt rüber nach Dänemark – bis auf die 
Pendler, die zur Schule oder zur Arbeit müssen. Man merkt: 
die Leute haben Angst. Die letzten beiden Winter hatten wir 
aus gesundheitlichen Gründen geschlossen. Dieses Jahr hät‐
ten wir gerne geöffnet, aber es lohnt sich nicht. Trotzdem bin 
ich hoffnungsvoll, wenn ich an 2021 denke. Wie der Nordfriese 
sagt: Wir hoffen, dass die Corona-Zeit bald wieder vorbei ist, 
damit wir nicht mehr den Abstand von 1,50eter halten müssen, 
sondern wieder auf drei Meter gehen können“- soweit Silvia 
Brodersen, die Wirtin des Deutschen Grenzkruges. 

(Eingesendet von Carsten-Redlef Karstensen)
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Leserbrief

Sperrung der Dorfstraße in Emmelsbüll

Wer, wie wir in der Dorfstraße zu Emmelsbüll wohnt, wird sich 
ab dem 9. März d. J.  wohl auch erstmalig über eine Straßen‐
sperrung richtig  gefreut haben ! 

Ich habe am Tage darauf den unten abgedruckten Brief an un‐
seren Bürgermeister geschrieben und darin angekündigt, die‐
se Freude mit weiteren Betroffenen teilen zu wollen. Nach telf. 
Anfrage bei Helga Christiansen nutze ich den Nordseespiegel 
gerne als Medium dafür.

Da jedoch vermutlich nun andere im Dorf durch die Umfahrung 
der Dorfstraße jetzt neu-lärmbetroffen sein werden ,ist es wohl 
ein grundsätzliches Problem ,welches auf geeignete Themati‐
sierung wartete, s. mein letzter Satz an Bürgermeister Sieger.

Überdimensionierte Agrarindustrietechnik und Massentierhal‐
tung darf nicht die Lebensqualität der Mehrheit der Bevölke‐
rung im s. g. "ländlichen Raum" beeinträchtigen und Wasser, 
Böden, Straßen und Wege auf Kosten der Allgemeinheit schä‐
digen. Da muß es doch Lösungen geben, mit denen beide Sei‐
ten gut leben können. Darüber endlich intensiv nachzudenken, 
soll diese "wunderbare" Straßensperrung/Dorfstraße ein guter 
Anstoß sein, denn die Wirklichkeit, in dem mehr und mehr zur 
Industrielandschaft sich wandelnden ,einstmals bäuerlichen, 
Nordfriesland, ist 
nicht so lustig, wie 
es mal der SHZ 
als Witzzeichnung 
abdruckte !
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